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Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule

■ Eltern und Lehrkräfte verbindet eine Erziehungs- und Bildungspartnerschaft.

■ Das bedeutet: Eltern und Lehrkräfte sind gemeinsam dafür verantwortlich, das Kind zu erziehen. Sie sind auch
dafür verantwortlich, dass das Kind gut lernt. Eltern und Lehrkräfte haben dabei unterschiedliche Aufgaben.
Damit sie ihre Aufgaben gut machen können, ist es wichtig, regelmäßig miteinander zu sprechen.

■ Anders als in der Kita sprechen Eltern in der Schule mit der Lehrkraft, wenn sie einen Termin zum Sprechen
vereinbart haben. Sie rufen die Lehrkraft an oder schreiben ihr und bitten um einen Termin. Für das Gespräch
gehen die Eltern in die Schule. Wenn die Lehrkraft mit den Eltern sprechen möchte, schreibt sie ihnen oder ruft
an. Beim Elterngespräch ist manchmal auch das Kind dabei.

■ An manchen Schulen gibt es einen Elternsprechtag. Das bedeutet: Man kann an einem bestimmten Tag mit
allen Lehrkräften der Schule sprechen. Die Eltern können dann ein kurzes Gespräch mit den verschiedenen
Lehrkräften ihres Kindes führen. In der Regel muss man sich vorher anmelden.

■ In den Gesprächen erklärt die Lehrkraft den Eltern, wie sich ihr Kind in der Schule verhält, wie es lernt und was
es lernt. Meist bittet die Lehrkraft die Eltern, sie zu unterstützen, damit ihr Kind noch besser lernt. Eltern können
die Lehrkraft alles fragen und sie auch um Hilfe bitten. Eltern berichten auch der Lehrkraft, wie das Kind zu
Hause lernt.

■ Eltern sorgen dafür, dass ihr Kind pünktlich und fit in der Schule ankommt. Sie geben ihm alles mit, was es für
die Schule braucht.

■ In der Schule bekommen Kinder von den Lehrkräften Hausaufgaben. Das sind Aufgaben, mit denen
Schülerinnen und Schüler nach der Schule noch einmal üben, was sie in der Schule gelernt haben. In
Ganztagsschulen werden Hausaufgaben in der Regel schon in der Schule erledigt. Hausaufgaben sind Pflicht
für jede Schülerin und jeden Schüler. Das bedeutet: Alle Kinder müssen ihre Hausaufgaben erledigen.

■ Eltern sorgen für einen Platz, an dem ihr Kind seine Hausaufgaben machen kann.

■ Eltern beobachten, ob ihr Kind die Hausaufgaben macht. Aber sie helfen nicht mit. Dann weiß die Lehrkraft,
was das Kind noch üben muss.

■ Eltern sagen ihrem Kind, dass es vieles selbst kann. Es kann und muss seine Hausaufgaben selbstständig
erledigen. Eltern geben ihrem Kind die Verantwortung. Das bedeutet: Ihr Kind sorgt selbst dafür, die
Hausaufgaben vollständig und ordentlich zu machen.

■ Eltern fragen ihr Kind, was es gerade übt. Sie lassen sich erzählen, was es gerade lernt.

■ Die Lehrkräfte sorgen im Unterricht dafür, dass die Kinder alles Wichtige lernen. Im Unterricht erklärt die
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Lehrkraft den Schülerinnen und Schülern neue Dinge oder wiederholt etwas, das die Kinder schon können.
Dazu müssen sie sich manchmal anstrengen. Eine Unterrichtsstunde dauert normalerweise 45 Minuten.

■ Kinder können die Lehrkräfte in der Schule fragen, wenn sie etwas nicht wissen, nicht können oder nicht
verstehen.

■ In der Schule gibt es viele Regeln für Kinder und Eltern. Welche das sind, steht in der Schulordnung. In der
Schulordnung steht zum Beispiel, wie sich die Schülerinnen und Schüler in der Schule verhalten müssen, was
erlaubt ist und was verboten ist.

■ In der Schulordnung steht auch, was Eltern beachten müssen, wenn ihr Kind krank ist oder nicht in die Schule
kommen kann.

■ Mindestens zweimal im Schuljahr treffen sich alle Eltern und Lehrkräfte der Klasse beim Elternabend. Zum
Elternabend werden Eltern von der Elternvertretung, manchmal auch von der Klassenlehrkraft, eingeladen. Der
Elternabend heißt auch Klassenpflegschaftssitzung.

■ Beim Elternabend lernen sich Eltern und Lehrkräfte kennen und sprechen miteinander. Dort bekommen Eltern
wichtige Informationen, sie können Fragen stellen und lernen die anderen Eltern kennen. Deshalb gehen Eltern
zum Elternabend.


